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Alles Akku – das neue Sortiment von Dolmar
mit 36 Volt-Akkutechnologie. Foto: Dolmar

Dolmar

Akku-Geräte
Dolmar macht auf sieben neue Pflegegerä-■

te für Haus und Hof in vier Kategorien mit
leistungsfähiger 36 Volt-Akkutechnik auf-
merksam. Alle Geräte, ob Säge, Gebläse,
Trimmer oder Heckenschere, können mit
demselben Akku betrieben werden, teilt das
Unternehmen mit. Den Zeitbedarf für eine
Aufladung bis zur vollen Kapazität dauere
circa 20 Minuten. Da bei der Ausstattung
„LGE“ im Lieferumfang neben dem Ladege-
rät zwei Akkus enthalten seien und die Ent-
ladung weit länger dauere als die Aufladung,
sei ein annäherd kontinuierliches Arbeiten
mit den 36 Volt-Akkuprodukten möglich, so
das Unternehmen. Als Extra-Zubehör bietet
Dolmar einen Adapter-Kit (A) mit Gürtelclip
zur Fixierung des Akkus am Gürtel des An-
wenders an. Damit werde das Arbeiten mit
der Akkusäge oder der Akkuheckenschere
noch kräfteschonender und einfacher in der
Handhabung. – Dolmar GmbH, Jenfelder
Straße 38, 22045 Hamburg. ❑

Der neue Joystick des LCS lässt sich laut Her-
steller gut mit dem Daumen bedienen. Foto: Alö

Alö

Frontlader bedienen
Alö teilt mit, dass sein neues Frontlader-■

Bediensystem LCS auf der Landtechnikmesse
Techagro in Brünn mit dem Grand Prix aus-
gezeichnet wurde. Das LCS-System kombi-
niert laut dem Unternehmen alle wichtigen
Steuerfunktionen des Frontladers und bietet
dabei einen neuen Bedienkomfort. So hob
die Jury in Brünn hervor, dass sogar die Hy-
draulikverbindungen leckagefrei an- und
abgekuppelt werden können. Darüber hi-
naus können verschiedene Einstellungen vor-
gewählt werden, teilt Alö mit: Die Arbeitsge-
schwindigkeiten können programmiert wer-
den, eine Schwimmstellung gibt es für alle
Hydraulikfunktionen und bei der Rüttelfunk-
tion an den Gerätezylindern sind die Fre-
quenzen vorwählbar. Es müssen keine Bow-
denzüge mehr in die Kabine verlegt werden.
Das LCS nutzt die hydraulischen Steuergerä-
te des Schleppers und arbeitet nach dem
Load Sensing Prinzip. Es wird immer nur so
viel Öl im Kreislauf beansprucht, wie für die
jeweilige Arbeit erforderlich ist. Der neue
Joystick, so der Hersteller, lässt sich gut mit
dem Daumen bedienen. Daher könne die
Hand des Fahrers schnell zwischen den Be-
dienhebeln des Traktors und des Frontladers
wechseln. – Alö AB, Brännland 300, SE-901
Umea, Schweden. ❑

DigiTouch Mobile macht Fliegl zufolge Brü-
ckenwaagen überflüssig. Foto: Fliegl

Fliegl

Wiegetechnik
Die Transport- und Logistik-Kette in Be-■

trieben der Land- und Forstwirtschaft wird
mit der elektronischen Waage DigiTouch
Mobile rentabler, betont der Anbieter Fliegl.
Diese innovative Wiegeeinrichtung mache
unter anderem Ladegeräte, Kipper, Platt-
form- und Abschiebewagen zu vollwertigen
Waagen.
Demnach basiert DigiTouch Mobile auf
neuartiger Fliegl-Technologie, die mit Deh-
nungssensoren in Kombination mit dem
Messverstärker „DigiScale“ arbeitet und da-
her sehr genau wiegt. DigiTouch Mobile las-
se sich einfach bedienen, sei wartungsfrei
und im Vergleich zu anderen Systemen sehr
kostengünstig. „Brückenwaagen werden
überflüssig“, so Fliegl. – Fliegl Agro-Center
GmbH, Maierhof 1, 84556 Kastl. ❑

I. G. Pflanzenzucht

Weizen und Roggen
Der Massenweizen Muskat, im Frühjahr■

für dieW. v. Borries-Eckendorf Pflanzenzucht
zugelassen, wird von der Deutsche Saat-
veredelung AG, Lippstadt, übernommen und
damit ab Herbst diesen Jahres von der I. G.
Pflanzenzucht in Deutschland vermarktet.
Zu den Eigenschaften teilt die I. G. Pflanzen-
zucht unter anderem mit: erstragsstärkste
Winterweizensorte des Zulassungsjahrgangs,
beste Braunrostresistenz aller zugelassenen
Weizensorten, gute Widerstandskraft gegen-
über allen anderen Krankheiten, Unkraut-
unterdrückend aufgrund breiter Blätter. Fer-
ner teilt die I. G. Pflanzenzucht mit, dass sie
ab Herbst für Dieckmann Seeds die Robust-
roggensorte Herakles vertreibt. Sie habe her-
vorragende Versuchsergebnisse gerade auf
sehr leichten Standorten gezeigt. Sie sei zu-
dem sehr winterhart und wenig krankheits-
anfällig. – I. G. Pflanzenzucht, Postfach
151704, 80050 München. ❑

Bayerische Futtersaatbau

Biofumigation
Die Bayerische Futterssaatbau informiert■

über die französische Braunsenf-Neuzüch-
tung Etamine mit hohen Glucosinolatgehal-
ten. Etaminewird von demUnternehmen als
anspruchslos im Anbau, trockenheitstolerant
und nachweislich geeignet zur Biofumigati-
on beschrieben. Bei der Biofumigationwerde
frisch zerkleinertes grünes Pflanzenmaterial
mit hohen Glucosinatgehalten in den Boden
eingebracht. Die entstehenden gasförmigen
Isothiocyanate (ITC) besitzen laut Bayeri-
scher Futtersaatbau eine natürliche Nemati-
zid- und Fungizidwirkung. – Bayerische Fut-
tersaatbau GmbH, 85737 Ismaning. ❑

DSV

Bodenfruchtbarkeit
Zum „Internationalen Jahr der Biologi-■

schen Vielfalt“, das von der UN ausgerufen
wurde, bringt die Deutsche Saatveredelung
AG (DSV) eine neues Zwischenfruchtpro-
gramm mit dem Namen „TerraLife“ in den
Handel. Nach eigenen Angaben testete das
Unternehmen in dreijähriger Forschungsar-
beit die unterschiedlichsten Arten und Zu-
sammensetzungen. Alle Mischungen, die
unter diesemNamen angebotenwerden, ent-
halten eine bunte Vielfalt von Arten, die sich
in ihrer Zusammensetzung ideal ergänzen,
so die DSV. – Deutsche Saatveredelung AG,
Weissenburger Straße 5, 59557 Lippstadt. ❑


